Meisterschaften des LVxx – Anmeldung Behörde - Muster

Am xx.xx.2022 findet im Bowlingcenter xxxxxx plangemäß ein Meisterschaftsbewerb des Landesverbands XXXXX statt, und zwar: 
Runde xx der Landesliga Herren sowie Runde xx der 1. Klasse Herern
Die Ausrichtung des Bewerbs erfolgt in der Sportstätte „Musterbowlingcenter“, die gleichzeitig auch ein konzessionierter Gastbetrieb ist.
Der Meisterschaftsbewerb ist beschränkt auf 123 Teilnehmer mit zugewiesenen Plätzen, das bedeutet:
1. Die aktiven Spieler halten sich auf den zugewiesenen Doppelbahnen auf, es gibt auf Bewerbdauer immer den gleichen Gegner.
2. Ersatzspieler und Zuschauer halten sich im Gaststättenbereich ebenfalls auf zugewiesenen und zur Doppelbahn gehörigen Plätzen auf.
3. Gesamtanzahl der Teilnehmer*innen.
4. Dauer des Meisterschaftsbewerbs inkl. Vorbereitung und Ergebnisauswertung
5. Bei Zusammenkünften (Meisterschaftsbewerben) gilt in Abstimmung mit dem Landesverband das vom Anlagenbetreiber generell erstellte COVID-19-Präventionskonzept auszuarbeiten – dieses 8st dieses während der gesamten Dauer des Bewerbs bereitzuhalten und  umzusetzen. 
6. Eine Übermittlung des COVID-19-Präventionskonzepts an die Behörde ist für diese singulären Bewerbe grundsätzlich nicht erforderlich.
Verantwortlicher Bewerbleiter am xx.x.2022 ist Herr Max MUSTERMANN, der Sportobmann des Landesverbandes LVXX:   Xxxstraße 57, 1234 Musterdorf; mailkontakt@mailmeister.at	
Von der Geschäftsführung des “Bowlingcenter xxxxxxx“ anwesend ist  Maxine  MUSTERFRAU, erreichbar unter Tel. 0612 34 56 789
Selbstverständlich verfügt die Sportstätte über ein generelles Hygienekonzept, das ebenso wie die 2G-Pflicht strikt eingehalten wird.  
Bewerbbezogene Teilnehmer*innenlisten werden geführt, grundsätzlich je Verein/Mannschaft eine eigene Liste – diese Listen stehen dem Bewerbverantwortlichen bis zum Bewerbende zur Verfügung und sin aktuell zu halten – z.B. später eintreffende Wechselspieler und sinngemäß. Nach Bewerbende verbleibt das Original beim Bowlingcenter, der Bewerbleiter des Landesverbands erhält bei Bedarf Scans bzw. Kopien.
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Gastgewerbe

§ 7. (1) Der Betreiber von Betriebsstétten samtlicher Betriebsarten der Gastgewerbe darf Kunden zum Zweck des Erwerbs von Waren oder
der Inanspruchnahme von Dienstleistungen des Gastgewerbes nur einlassen, wenn diese einen 2G-Nachwels vorweisen

(2) Der Betreiber hat sicherzustellen, dass
1.jedem Kunden der Betriebsstatte durch den Betreiber oder einen Mitarbeiter ein Sitzplatz zugewiesen wird;
2. die Konsumation von Speisen und Getranken nicht in unmittelbarer Nahe der Ausgabestelle erfolgt;

3.die Betriebsstatte von Kunden - unbeschadet restriktiverer Offnungszeiten auf Grund anderer Rechtsvorschriften - nur im Zeitraum
zwischen 05.00 und 22.00 Uhr betreten wird.

(3) Speisen und Getranke dirfen in der Betriebsstatte nur im Sitzen an Verabreichungsplatzen konsumiert werden. Abweichend davon dirfen
Speisen und Getrénke im Freien an Imbiss- und Gastronomiestanden an Verabreichungsplatzen auch im Stehen konsumiert werden; Abs. 2 Z 2
gilt nicht.

(4) Kunden haben in geschlossenen Raumen eine Maske zu tragen. Dies gilt nicht wahrend des Verweilens am Verabreichungsplatz.
(5) Der Betreiber hat einen COVID-19-Beauftragten zu bestellen und ein COVID-19-Préventionskonzept auszuarbeiten und umzusetzen.

(6) Selbstbedienung ist zulassig, sofern geeignete HygienemaBnahmen zur Minimierung des Infektionsrisikos gesetzt werden. Diese
MaBnahmen sind im COVID-19-Praventionskonzept gemaB Abs. 5 abzubilden.

(7) Abs. 1 und 2 gelten nicht fur Betriebsarten der Gastgewerbe, die innerhalb folgender Einrichtungen betrieben werden
1.Krankenanstalten und Kuranstalten fr Patienten;
2.Alten- und Pflegeheime sowie stationare Wohneinrichtungen der Behindertenhilfe fur Bewohner;
3.Einrichtungen zur Betreuung und Unterbringung von Kindem und Jugendiichen einschlieBlich Schulen und elementaren
Bildungseinrichtungen;
4. Betrieben, wenn diese ausschiieBlich durch Betriebsangehorige oder dort beruflich tatige Personen geniitzt werden darfen.

(8) Abs. 1 und 2 gelten nicht for die Abholung von Speisen und alkoholfreien sowie in handelsublich verschlossenen GefaBien abgefllten
alkoholischen Getranken. Die Speisen und Getranke durfen nicht im Umkreis von 50 Metern um die Betriebsstatte konsumiert werden. Bei der
Abholung ist in geschlossenen Raumen eine Maske zu tragen.
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Sportstitten

§ 9. (1) Das Betreten von Sportstatten gemaB § 3 Z 11 des Bundes-Sportforderungsgesetzes 2017 - BSFG 2017, BGBL I Nr. 100/2017, zum
Zweck der Austibung von Sport ist nur unter den in dieser Bestimmung genannten Voraussetzungen zulssig.

(2) Der Betreiber von nicht offentlichen Sportstatten darf Kunden nur einlassen, wenn diese einen 2G-Nachweis vorweisen. Kunden haben in
geschlossenen Raumen eine Maske zu tragen.

(3) Der Betreiber hat sicherzustellen, dass die Sportstatte von Kunden - unbeschadet restriktiverer Gffnungszeiten auf Grund anderer
Rechtsvorschriften - nur im Zeitraum zwischen 05.00 und 22.00 Uhr betreten wird.

(4) Fur das Betreten von ffentlichen Sportstatten durch Personen, die tber keinen 2G-Nachwels verfiigen, gilt
1.Es darfen nur Sportstétten im Freien betreten werden.

2.Die Sportausiibung darf nur mit Personen gemal § 3 Abs. 1 Z 2, Z 3 lit. a oder mit Personen, die im gemeinsamen Haushalt leben,
erfolgen.

3.Sportstatten darfen nur zum Zweck der Ausiibung von Sport, bei dessen sportartspezifischer Ausiibung es nicht zu Korperkontakt kommt,
betreten werden.

4.Geschlossene Raumlichkeiten der Sportstatte durfen nur betreten werden, soweit dies zur Ausibung des Sports im Freiluftbereich
erforderlich ist. In geschlossenen Raumen ist eine Maske zu tragen.

5.Das Verweilen in der Sportstatte ist mit der Dauer der Sportausiibung beschrankt.

(5) Der Betreiber von nicht offentlichen Sportstatten hat einen COVID-19-Beauftragten zu bestellen und ein COVID-19-Praventionskonzept
auszuarbeiten und umzusetzen.

(6) Bel der Sportausiibung durch Spitzensportler gemaB § 3 Z 6 BSFG 2017 ist vom verantwortlichen Arzt ein COVID-19-Praventionskonzept
auszuarbeiten und dessen Einhaltung laufend zu kontrollieren. Spitzensportler sowie deren Betreuer und Trainer haben fur den Trainings- und
Wettkampfbetrieb einen 3G-Nachweis vorzuweisen, wenn physische Kontakte zu anderen Personen gemaB § 11 Abs. 2 nicht ausgeschlossen
werden konnen. Im Fall eines positiven Testergebnisses ist das Betreten von Sportstatten abweichend davon dennoch zulassig, wenn

1.mindestens 48 Stunden Symptomfreiheit nach abgelaufener Infektion vorliegt und

2.auf Grund der medizinischen Laborbefunde, insbesondere auf Grund eines CT-Werts >30, davon ausgegangen werden kann, dass keine
Ansteckungsgefahr mehr bestent.

Bei Bekanntwerden einer SARS-CoV-2-Infektion bei einem Sportler, Betreuer oder Trainer sind in den folgenden vierzehn Tagen nach
Bekanntwerden der Infektion vor jedem Wettkampf alle Sportler, Betreuer und Trainer einer molekularbiologischen Testung oder einem
Antigentest auf das Vorliegen einer SARS-CoV-2-Infektion zu unterziehen.

(7) Das COVID-19-Praventionskonzept gemaB Abs. 6 hat zusatzlich zu § 2 Abs. 6 zu enthalten:

1.Vorgaben zur Schulung von Sportlern, Betreuern und Trainern in Hygiene sowie zur Verpflichtung zum Fihren von Aufzeichnungen zum
Gesundheitszustand,

Verhaltensregeln fiir Sportler, Betreuer und Trainer auBerhalb der Trainings- und Wettkampfzeiten,
. Vorgaben zu Gesundheitschecks vor jedem Training und Wettkampf,

. Vorgaben far Trainings- und Wettkampfinfrastruktur,

. Hygiene- und Reinigungsplan far Infrastruktur und Material,

. Vorgaben zur Nachvollziehbarkeit von Kontakten im Rahmen von Trainings und Wettkampfen,

_bei Auswartswettkampfen Vorgaben tber die Information der dort zustandigen Bezirksverwaltungsbehorde, falls eine SARS-CoV-2-
Infektion bei einem Sportler, Betreuer oder Trainer im epidemiologisch relevanten Zeitraum danach aufgetreten ist.
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